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Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, 14.03.2017 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Nord-Süd-Fahrradachse Gneisenaubrücke – Neckarbrücke 

Die Verwaltung möge berichten wie der Lückenschluss zwischen beiden Brücken erfolgen soll 
wie und wo Zufahrten für den Fahrradverkehr aus Osten und Westen vorgesehen sind ob es 
Untersuchungen/Daten über den erwarteten Ziel- und Quellverkehr gibt welche Prognosen es zur 
gewünschten Entlastung von Walz-Brücke und Mittermaierstraße gibt. 

Begründung: 

Wir begrüßen ausdrücklich die Planungen zum Bau der Fahrrad- und Fußgängerbrücken 
Gneisenau und Neckar. In den Bezirksbeiräten und den gemeinderätlichen Gremien sind aber 
Fragen aufgetaucht, die bislang nicht, bzw. nicht zufrieden stellend beantwortet wurden. Aus 
diesem Grund bitten wir insbesondere um eine Visualisierung der geplanten Verbindung, 
insbesondere was die Zufahrten/Rampen und Anbindungen an das übrige Fahrradnetz angeht. 
Hilfreich für die Einzelentscheidungen zu den beiden Brücken wäre auch eine Kostenschätzung 
für die Gesamtmaßnahme. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n s g e m e i n s c h a f t  G AL / H D  P & E  
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